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Warum „Gießener Landbote“ ? Komischer Titel
Namensgeber ist Georg Büchner. Der Freiheitskämpfer, der die Gießener Region aus
Angst vor staatlicher Verfolgung verlassen musste, hatte mit dem „Hessischen Landbo-
ten“ ein literarisches Werk geschaffen, dass den Herrschenden ein Dorn im Auge war.
„Friede den Hütten! Krieg den Palästen!“ dürfte der bekannteste Satz aus der Flugschrift
sein, die Büchner viel Ärger einbrachte. Getreu diesem Satz aus dem historischen Vor-
bild und Namensgeber wünschen auch wir uns „Friede den Hütten!“ und „Krieg den
Palästen!“, auch wenn wir die Begriffe heute anders und allgemeiner wählen würden,
sind doch Reichtums- und Machtunterschiede hinter verklärenden Fassaden demokra-
tischer Gleichschaltung breiter gestreut, aber schwieriger zu erkennen. Der „Gießener
Landbote“ will zum Einmischen einladen. Wir hoffen auf neue Initiativen, eine bessere
Vernetzung, auf gegenseitige Unterstützung bestehender Gruppen und aller, die etwas
beitragen mit ihren Ideen oder Unterstützung vorhandener Projekte.

Die Aktionsräume
Aktions- und Kleinkunstraum Gießen im 

Antiquariat Guthschrift: Bahnhofstr. 26

Zugang ab 19 Uhr über Hinterhof/Kellereingang.

Projektwerkstatt Saasen: Reiskirchen, Lud-

wigstr. 11 (Anfahrt von GI: zur Bahn-Haltestelle

„Saasen“ oder über Radweg „R7“). Immer offen.

Impressum: Gießener Landbote, c/o Antiquariat Guthschrift, Bahnhofstr. 26, 35390 Gießen, Fax
03212-1434654, redaktion@giessener-landbote.de. V.i.S.d.P.: Jörg Bergstedt − Texte und Termine stammen
von verschiedenen Menschen − Einheitsmeinungen sind uns fremd ... Wir suchen Menschen, die den „Land-
boten“ zu Auslagestellen, weiteren Gruppen bringen. Exemplare liegen stets im Gießener Aktionsraum und
in der Saasener Projektwerkstatt. Oder Ihr druckt das PDF einfach selbst aus. Für die nächste Ausgabe bitte
Termine/Mitteilungen bis 26.10.2017 an uns schicken oder zum Monats-Vernetzungstreffen mitbringen.

Überregionale Trainings&Aktionen!Kampagnen ...  zur Änderung des Diebstahlsparagraphen − Straffreiheit für „Containern“ ... 242.blogsport.de!Gegen die Kriminalisierung des „Schwarzfahrens“, für Nulltarif in Bus&Bahn ... www.schwarzstrafen.tk

So, 15.10. um 10 Uhr ab GI (Kirchenplatz)  

<<  Auf Schleichwegen durch Gießen  Mit dem ADFC kreuz und
quer durch Gießen 

   Do, 19 Uhr in GI ab Uni-Hauptgebäude (Ludwigstr. 23)  

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<  Critical Mass  
(danach Treffen im Aktionsraum möglich)

5Eine kreative Fahrrad„demo“ kreuz und quer durch
Gießen. Je nach Interesse anschließende Runde zu
weiteren Verkehrsaktionen in und um Gießen.

Di, 14-16 Uhr in Limeswerkstatt (Grüninger Weg 26, Garbenteich)  

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<  Repair-Café  Bürger helfen sich gegenseitig bei der
Lösung von technischen Problemen. 10

15

Mi, 19.30 Uhr in GI (Aktionsraum im Antiquariat Guthschrift)  

<<  Aktionsplanung Schwarzfahren/Nulltarif  
Staat ab! Für alle, die etwas unternehmen wollen − gegen Staat und Protifwaht!

25Diesmal zur Entkriminalisierung des Schwarz-
fahrens und Einführung des Nulltarifs. Konkrete
Aktionen planen, um sie dann umzusetzen.

Do, 19 Uhr in GI (raumstation, Grünberger Str. 22)  

<<<<<<<  Vernetzungstreffen PKK  12Laut Einladenden mit Schwerpunkt
„Mobilität“, wozu auch einige
Expert*innen eingeladen sind.

Ab 13 Uhr: Gemeinsam kochen. Ab 14 Uhr Essen und
Diskutieren über eine solidarische Landwirtschaft im
Okstkreis, ein alternatives Wohnprojekt und mehr ...

Mi, 15 Uhr durch GI: Von Walltorstraße/Ecke Asterweg durch Seltersweg   

<<  UmsonstZug: Nutzen statt wegwerfen!  
  Macht mit, nehmt und verschenkt ... facebook.com/umsonstzug

11
Ein bunter Umzug, auf dem alle Menschen nehmen
können, was sie brauchen − und verschenken können,
was sie nicht mehr brauchen. Mit dabei: Essenverteilung
durch Foodsharing und weitere aktive Gruppen.

Siehe 5.10.

Sa, 10 Uhr ab GI (Hallenbad Ringallee)   

<<  Entlang von Wieseck und Lumda   7Radtour entlang der Wieseck auf dem „R7“ bis
Saasen (die Projektwerkstatt wird sicherlich ausge-
lassen ...), dann über Grünberg die Lumda herunter.

So, 16 Uhr in GI ab Uni-Hauptgebäude (Ludwigstr. 23)   

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<  Critical Mass   

Di, 22 Uhr in/ab GI (Treff vor Uni-Hauptgebäude , Ludwigstr. 23)   

<<<<<  Containern für die Umsonstdemo   10Aufteilen und dann zu allen Supermärkten in
und um Gießen fahren, um für den morgigen
Umsonst-Umzug das Essen zu retten.

So um 13/14 Uhr in der Projektwerkstatt (Saasen, Ludwigstr. 11))  

<<  Ideensammeln für den Ostkreis Gießen   15

Eine Ausstellung über die  vergessenen'
Vernichtungslager Belzec, Sobibór und
Treblinka. In Planung: Vortrag zur Aus-
stellung (Termin noch unklar).

    Do, 18 Uhr im Bildungszentrum Gießen Nord (Reichenbergerstraße 15)  

   Lesung und Gespräch mit Antja Damm  >>
Vorstellung ihrer hintersinnig
philosophischen und humorvollen
Bilderbücher26 8./9.10. in Berlin: 

Demo zum Weltp
sychiater(WPA)-

Kongress

(Eingang Messe 
Süd, Beginn am 

8. nachmittags, a
m 9. früh

morgens). Mehr
: www.die-bpe.d

e/fiktive_wissens
chaft.

Aus Gießen werd
en mehrere Aktiv

e mitmischen!
    täglich 11-19 Uhr (außer So) in GI (Aktionsraum im Antiquariat Guthschrift)
    „Aktion Reinhardt“ (Ausstellung)  >>>>>>>>>
Bis zum 11.11. (in der Woche vorher schon im AK44/Infoladen).27

Fr-So, 20.-22.10. im Raum Köln:
Gerichtsprozess-Training − sich selb

st
verteidigen, und zwar richtig!

Mo, 23.10. um 9 Uhr am Amtsgeric
ht Kerpen

(Nordring 2-8, Saal 110/1. Etage): S
trafprozess

wegen der Kohlezugblockade 2012 
(Ham-

bachbahn) mit einem Angeklagten 
aus Gießen!

Mo, 19.30 Uhr in GI (Antiquariat Guthschrift, Bahnhofstr. 26)  

<<  Vorbereitungstreffen für den UmsonstZug  2Was ändern wir, was bleibt
und wer mach was für den
UmsonstZug am 11. Oktober?

Vorstellung neuer Ideen und alter
Projekte. Gegenseitige Unterstüt-
zung, gemeinsame Aktivitäten.

  Do, 19.30 Uhr in GI (Aktionsraum im Antiquariat Guthschrift)   

<<<<<<  Monatliches Vernetzungstreffen   
gleichzeitig: Redaktionsschluss für den nächsten „Gießener Landboten“

Der Angeklagte protestiert seit
Jahren gegen hohe Mobilitätsko-
sten (http://myblog.de/so-zi-al/
und www.schwarzstrafen.tk)

Do, 19.10. um 11 Uhr am Amtsgerichts Mainz ()   

<<<<<  Prozess: Schwarzfahren mit Hinweisschild   
Geplant: Aktions-Schwarzfahrt ab Gießen über Frankfurt. Wer macht mit?

26

19
15

Biografie des bekannten Anti-Atom-Kämp-
fers Holger Strohm auf dem Weg zum
rechtsradikalen Verschwörungsideologen.

   DI, 20 Uhr im Infoladen GI (AK 44, Alter Wetzlarer Weg 44)

   Film „Empörung und Verschwörung“  >>
Um 20 Uhr gibt's Essen (KüfA), danach der Film.
31

Der Tipp fürs nächst
e Jahr: 

Direct-Action-Kalen
der 2018

Hausfriedensbruch-An
zeige? Lässt sich

mit einem Trick verme
iden! Schwarzfah-

ren? Geht auch legal! 
Platzverweis? Gibt

ein Gegenmittel! Solch
e Tipps und noch

viel mehr enthält der 
Direct-Action-Ka-

lender für 2018 ... A6-F
ormat, 180 Seiten,

praktisch und lehrreich
. Für 4 € im Anti-

quariat Guthschrift, in 
der Projektwerk-

statt und auf www.aktio
nsversand.tk.

Fr-So, 27.-29.10. in Bochum:Gerichtsprozess-Training −  mitSchwerpunkt Psychiatrisierung(nach § 20/21 und 63/64 StGB)

    Do, 19.30 Uhr in GI (Aktionsraum im Antiquariat Guthschrift)   

   Aktionstreffen Umsonstfahraktion  >>
 = Kampagnenseite: www.schwarzstrafen.tk

Aktionen planen für den Schwarz-
fahrprozess am 6.12. (9 Uhr Land-
gericht Gießen) und die Tage da-
vor.

    So, 16 Uhr in GI ab Uni-Hauptgebäude (Ludwigstr. 23)

    Critical Mass  >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>siehe 5.10.19

Aus den Büchern des Kopp- und Amadeus-
Verlages, aus Compact und anderen Quellen.
Gelesen und erläutert von Jörg Bergstedt. 

   Mi, 19.30 Uhr im Antiquariat Guthschrift (Bahnhofstr. 26)

   Lesung „Verschwörungsglauben im Original“  >>

16

    Do, 19.30 Uhr in GI (Aktionsraum im Antiquariat Guthschrift)

   Vorbereitungstreffen für den UmsonstZug“ >>
Was ändern wir, was bleibt und wer
mach was für den nächsten Um-
sonstZug? Und wann soll der sein?

1

    Do, 18 Uhr im Bildungszentrum Gießen Nord (Reichenbergerstraße 15)

   Comics über Nationalsozialismus&Holocaust  >>
Der Vortrag stellt verschiedene Comics vor,
die die Vernichtung der europäischen
Jüdinnen und Juden thematisieren.16

    Do, 19 Uhr in GI ab Uni-Hauptgebäude (Ludwigstr. 23)

    Critical Mass  >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>
anschl. Treffen im Aktionsraum vom Antiquariat Guthschrift?

siehe 5.10.2

    Mo, 20 Uhr in Wetzlar (Spättreff-Wohnzimmer, Obertorstr. 16)

   Anti-Psychiatrie-Treffen  >>>>>>>>>>>>
Thema diesmal u.a.: Recovery − was ist das? Wie geht das?

Offenes Treffen von Psychiatrie-
erfahrenen und sonstigen Kriti-
ker*innen der Zwangsbehandlung.20

9



Zwei Termine sind schon vorbei − zwei weitere folgen am 31.10.
und 1.11.: Wir klären über den Hang zu vereinfachten Welterklä-
rungen auf, per Film und per Lesung aus Büchern dieser „Szene“.
Bei beiden Veranstaltungen stehen zudem kompetente Refe-
rent*innen zur Verfügung. Wer sich selbst informieren will, findet
unter www.kopfentlastung.tk kritische Seiten und mit „Den Kopf
entlasten“ das passende Büchlein dazu (www.aktionsversand.tk
oder im Antiquariat Guthschrift).

Mainz und Gießen sind die nächsten Stationen im Ringen um die
Entkriminalisierung des Schwarzfahrens − und beide Prozesse
könnten sehr spektakulär werden, weil die Angeklagten keine
heimlichen Fahrten machten, sondern offen gegen das Fahrkarten-
system kämpfen. Mit Schild und zum Teil Flyern machen sie das
bei ihren Fahrten auch deutlich. Offen erkennbares Schwarzfahren
aber ist keine Straftat!
Spannend ist eine Nachricht aus Nordrhein-Westfalen: Der dortige
Justizminister (immerhin ein CDUler) will sich dafür einsetzen, das
Schwarzfahren als Straftat weitgehend abzuschaffen. Dem sollte
mensch mit ein paar gelungenen Aktionen und Freisprüchen doch
Rückenwind geben. Immerhin sitzen zur Zeit 5000 Menschen nur
deshalb im Knast, weil sie ihr Ticket nicht bezahlen wollten oder
konnten. Jeder Tag Knast kostet viel Geld und zerstört soziales Le-
ben. Das muss endlich ein Ende haben. Zufrieden sollten wir
damit dann aber nicht sein − bis zum Nulltarif ist es noch ein
weiter Weg!

Berühmt werden will offenbar ein Provinzrichter aus Nienburg. Er
räumte mit seinem Urteil Kapital- und Machtinteressen den Weg
frei. Ein Aktivist aus dem Raum Gießen wurde für eine schlichte
Sitzblockade (vor einem Tiertransporter) zu drei Monaten ohne
Bewährung verurteilt, obwohl er nicht einmal eine Vorstrafe hatte.
Das Urteil liest sich grotesk: Sitzblockaden sind „im Kern“ dasselbe
wie der Straßenterror der SA. Prost! Doitsche Justiz in Hochform!
Ein weiterer, schon von der angeklagten Handlung her spektaku-
lärer Prozess startet am 23.10. am Amtsgericht Kerpen. Das ist
westlich von Köln und nahe an den Braunkohlegruben. Dort hatte
2012 ein anderer Aktivist aus Gießen zusammen mit vier Personen
per Anketten die Durchfahrt von Kohletransportzügen für etliche
Stunden blockiert. Es war eine der ersten direkten Aktionen gegen
die Braunkohleverstromung und zusammen mit der Besetzung des
Hambacherforsts, weiteren Aktionen und den Klimacamps der
Start für die inzwischen großen Klimaschutzproteste. Wie immer
sind die Anfänge klein und wenig beachtet. Die Akteur*innen
landen eher im Gefängnis, während die erst später hinzukom-
menden großen Player die Medienberichte dominieren und
Spenden einsammeln. Doch auf die Anfänge kommt es an. Inso-
fern wird dieser Prozess zwei Fragen zu klären haben: Sind solche

Regelmäßige Termine
Übersichten im Internet auf ...
•  www.giessener-landbote.de (Eintragen möglich!)
•  https://freeschoolgiessen.wordpress.com

Infoladen/Kulturzentrum AK44
(Alter Wetzlarer Weg 44)
•  Di 17-19 Uhr: Öffnungszeit Infoladen (Archiv ...)
•  ab 18.30 Uhr an jedem 1., 3., 5. DI: Infoladen-
Plenum (für alle, die was machen wollen)
•  ab 20 Uhr: KüFa („Küche für alle“ mit lecker ve-
ganem und „gerettetem“ Essen − gratis!)
•  Mi ab 18 Uhr: Gruppentreffen „Rassismus tötet“
•  2.+4. Do ab 20 Uhr: Kritische Kneipe (Bier/Limo
trinken und sich über Antirassismus, Antifaschis-
mus, Antisexismus und andere emanzipatorische
Themen austauschen und vernetzen)

ALIcafé, Walltorstr. 17
•  Mo/Fr 10-12.30 Uhr Brunch
•  Di-Do 11-14 Uhr offen
•  1.+3. Di/Monat 16-18 Uhr 
Repair Café Textil ++ an-
dere Di: Kreativcafé/Basteln usw)
•  Mi 16-18 Uhr: Selbsthilfe-Café
•  Letzter Fr im Monat 12.30 Uhr
Globalisierungkrit. Brunch

Foodsharing
Fairteiler (Schränke mit Essen)
„Am unteren Rain 2“ und 
im Garten Moltkestr. 11
Verteilzeiten im DGB-Haus (Walltorstr. 17)
•  Mo, 19.30 Uhr: Obst, Gemüse & Backwaren
•  Mi, 15 Uhr: Obst & Gemüse
•  Do, 19.30 Uhr: Backwaren
•  Fr, 19.30 Uhr: Obst, Gemüse & Backwaren
•  Sa, 15 Uhr: Obst, Gemüse & Backwaren
Do, 18.30 Uhr Verteilung (Brot) am Café Toller (=Um-
sonstladen) ++ Fr, 14.15 Uhr Verteilung „to go“ von
warmen Essen in der Petrusgemeinde (Wartweg 9)!
Plenum meist Di um 20 Uhr in der Fachschaft 09
(Keller Alte UB). facebook.com/foodsharinggiessen

Weitere Polit-Treffen und Selbsthilfe
•  täglich 18-20 Uhr in GI bei der an.ge.kommen
e.V. (Migrant*innenunterstützung in der Rödgener
Straße 72): Offener Treff
•  Mo, 18 Uhr in GI (Berliner Platz): Demo/
Mahnwache „Wir halten gegen Rechts“
•  Umsonstladen GI im Cafe Toller, Ernst-Toller-Weg
1: Di 10-13 Uhr, Do 17-19 Uhr
•  Di 9-13 Uhr im FreiRaum/FreeSchool (Weiden-
gasse 3/Eingang Trillergäschen über Parkplatz am
Klatschmohn): WerkTag − Co-Working&Offene
Werkstatt (freeschoolgiessen.wordpress.com)

Aktionen legitim (§ 34 StGB: Rechtfertigender Notstand)? Und
dient die Braunkohle der Versorgung der Bevölkerung − oder eher
deren Entsorgung? Sollte sie nämlich schädlich und überflüssig
sein, wäre eine Verurteilung im Sinne der jetzigen Anklage nicht
möglich. 
Und dann noch die Schwarzfahrprozesse ... also einiges los im
Theater der Robenträger*innen. Termine: Siehe Kalender umseitig.

Der UmsonstZug am 11. Oktober ist schon der siebte (siehe um-
seitigen Kalender). Viel Luft nach oben ist auch bei der Beteiligung
politischer und kultureller Gruppen. Nutzt doch den UmsonstZug
für Eure Themen. Macht einen globalisierungskritischen Spazier-
gang auf der Demo, berichtet von Euren Aktionen, ladet zu Veran-
staltungen oder neuen Projekten ein, präsentiert das, was schon
passiert oder in Vorbereitung ist. Der UmsonstZug soll immer auch
ein Werben für eine bessere Welt, für politisches Engagement, für
den Aufbau neuer Ideen und das klare Nein gegenüber men-
schenfeindlichen Politiken und Wirtschaftsformen sein.
Außerdem laden wir wieder zu Vorbereitungstreffen. Wir würden
uns nämlich seeeeeehr freuen, wenn das Team wächst, welches
die UmsonstZüge organisiert. Dabei geht es einmal um die Routi-
neaufgaben, die jedes Mal vorher und auf der Route zu tun sind.
Denn es sind ja viele Einkaufswagen voller guter Sachen, Klei-
derständer und Bücherregale, die bestückt sein wol-
len. Zudem soll es ja nicht nur eine Verteil-Orgie
werden, sondern wir wünschen uns politische
Redebeiträge, Straßenmusik, Theater, Jonglie-
ren, Artistik ... Eurer Phantasie sind keine
Grenzen gesetzt. Wer den UmsonstZug noch
nicht kennt, findet unter https://youtu.be/
4sKVS4mtUCU einen 34min-Film − aufge-
nommen beim 3. UmsonstZug im Juni 2017.

      Auch diese Aktion läuft noch: Wir haben eine Peti-
tion zur Änderung des Diebstahls-§ 242 StGB gestartet − keine
Strafe für „Containern“ und Sperrmüllwühlen. Im Moment können
dafür auf Papier Unterschriften gesammelt werden. Im Oktober
geht es dann mit einer einmonatigen Eintragemöglichkeit im In-
ternet in die heiße Phase. Danach wird ausgezählt −  − 50.000
brauchen wir am Ende insgesamt. Mehr Infos und Listendown-
load: 242.blogsport.de. 

Zum wiederholten Male zu hören war dieser Satz beim Versuch,
Gruppen für mehr Vernetzung zu gewinnen. Was ist das für eine
Kultur, in ein früheres Schimpfwort zum Markenzeichen mutiert?
Wenn Wohlfühlen im reichen globalen Norden wichtiger wird als
die Analyse, was wo warum passiert? Oder Gespräche und Work-
shops zu erfolgreichem Marketing oder Fundraising die Zeit füllen
statt Planen und Handeln für eine bessere Welt? Der „Gießener
Landbote“ wird sich dem Zeitgeist nicht unterwerfen − und hofft,
dass das viele andere auch nicht tun! Ruhe und Harmonie hier ba-
sieren auf dem Elend anderswo. Das dürfen wir nie vergessen!

•  Di 18-21:45 Uhr (außer in Sommer-/Weihnachts-
ferien): Café Queer im Jokus (GI, Ostanlage 25a)
•  Mi 18.30 bis 20.30 Uhr: Fahrradreparatur-Hilfe in
der Kupferschmiede (Tiefenweg 9, GI) 
•  Do um 19.30 Uhr im Kü-Ché Café (Grünberger Str.
22, GI): Offener Näh-, Upcycle- und Stricktreff
•  Jeden 2. und 4. Do im Monat um 18 Uhr im
Jugendzentrum Jokus (Ostanlage 25A, GI):
Offenes Treffen gegen Krieg und Rassismus
•  1x im Monat Do, 19 Uhr: Vernetzungstreffen
•  Je 1. Fr im Monat 19-22 Uhr im Pfarrhaus (GI,
Liebigstraße 28): Tauschring
•  Ca. 1x im Monat 15 Uhr ab DGB-Haus durch Gie-
ßen: Umsonstzug (facebook.com/umsonstzug)
•  Je 3. Sa 18 Uhr FreeSchool: Philosophie-Lesekreis
•  Je 2. So (16-18 Uhr) und 4. Mi (18.30-20.30 Uhr
in der Werkstattkirche der Jugendwerkstatt (Eder-
                            straße 13, GI): Reparatur-Treff für
                                                     Elektrogeräte

   Aktionsräume&Treffpunkte
•  Projektwerkstatt in Saasen mit vielen Projekt-
räumen (Holz-, Metall- und Fahrradwerkstatt,
Film- und Layoutstudios usw.), dazu Material-
sammlungen für Theater, Sabotage, Blockaden,
Klettern usw. und rundherum Küchen, große und
kleine Gruppenräume sowie 40 Betten für Über-
nachtungen, mehrtägige Treffen und Seminare.
Gut erreichbar per Rad und Zug 
(www.projektwerkstatt.de/saasen).
•  Aktions- und Kleinkunstraum im Antiquariat Guth-
schrift: Ein, demnächst zwei Räume für Treffen,
Veranstaltungen und viele Schränke voll Aktions-
material (mit Platz für noch mehr!). Zentral mitten
in Gießen (Bahnhofstr. 26, 
www.aktionsraum-giessen.tk).
•  Weitere Räume in Gießen: Infoladen/AK44, 
FreeSchool, An.ge.kommen ... siehe die Liste
oben und auf www.giessener-landbote.de.


